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Von der Einrichtung per Software 
abgesehen, sollte man sich – eigentlich 
besser schon vor dem Kauf – genau 
überlegen, mit welchen Quellen und 
Ausgabegeräten man den ALTAIR 
betreiben will. Ursprünglich wurde die 
Auralic Streaming‐Plattform für den 
Betrieb mit netzwerkbasierten 
Datenlieferanten wie NAS entwickelt. 
Ich persönlich bin aus verschiedenen 
Gründen kein großer Freund dieser 
Network Attached Storages, u.a. 
deswegen, weil ich keine Lust auf die 
Administration solcher Geräte habe und 
nicht ständig einen Stapel von 
rauschenden Festplatten im Haus haben 
möchte. Ich komme gut ohne lokalen 
Netzwerkspeicher aus, also spare ich ihn 
mir. Aber wenn es mal ein 
leistungsstarkes, komfortables, 
bezahlbares RAID‐NAS für SSD mit 
geringem Stromverbrauch und ganz 
ohne Lüfter gibt, ändere ich meine 
Haltung vielleicht. 
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Innenansichten: Unter der großen, schwarzen Abdeckung hinter der Front kann eine 2,5" HDD oder SSD 
eingebaut werden. 

Das ist auch einer der Gründe, warum ich den ALTAIR (genau wie den ARIES Mini) so spannend finde: weil er 
nämlich Musik von einer simplen USB‐Festplatte abspielen kann. Und weil er sogar die Möglichkeit bietet, 
eine 2,5“ Festplatte oder SSD intern im Gerät zu verbauen. Der Selbsteinbau ist allerdings nicht vorgesehen. 
Entweder man bestellt den ALTAIR gleich mit interner SSD, oder lässt sich eine selbst gekaufte von seinem 
Händler einbauen. Aber ganz unter uns: Der Einbau ist für diejenigen, die wissen, wie herum man einen 
Schraubendreher hält, kinderleicht. Einfach die Schrauben des Gehäusedeckels entfernen, im Gerät die 
große schwarze Abdeckung abschrauben und die HDD/SSD in diesen schwarzen Deckel schrauben. Nur 
passende Kabel mit SATA‐ und Stromstecker für den Anschluss an die Platine muss man sich besorgen. Wer 
auf Nummer sicher gehen und die Garantie nicht aufs Spiel setzen will, lässt das seinen Händler erledigen.  

Das ist auch einer der Gründe, warum ich den ALTAIR (genau wie den ARIES Mini) so spannend finde: weil er 
nämlich Musik von einer simplen USB‐Festplatte abspielen kann. Und weil er sogar die Möglichkeit bietet, 
eine 2,5“ Festplatte oder SSD intern im Gerät zu verbauen. Der Selbsteinbau ist allerdings nicht vorgesehen. 
Entweder man bestellt den ALTAIR gleich mit interner SSD, oder lässt sich eine selbst gekaufte von seinem 
Händler einbauen. Aber ganz unter uns: Der Einbau ist für diejenigen, die wissen, wie herum man einen 
Schraubendreher hält, kinderleicht. Einfach die Schrauben des Gehäusedeckels entfernen, im Gerät die 
große schwarze Abdeckung abschrauben und die HDD/SSD in diesen schwarzen Deckel schrauben. Nur 
passende Kabel mit SATA‐ und Stromstecker für den Anschluss an die Platine muss man sich besorgen. Wer 
auf Nummer sicher gehen und die Garantie nicht aufs Spiel setzen will, lässt das seinen Händler erledigen. 

Oder man schließt an der rückseitigen USB‐Buchse mit 
der Beschriftung „HDD“ einfach eine entsprechendes 
USB‐Volume an. Diese Möglichkeit kann auf zweierlei 
Art genutzt werden: Hat mein keine interne HDD/SSD, 
kann der ALTAIR Musik direkt von einer extern 
angeschlossenen Platte abspielen. Wenn intern ein 
Massenspeicher verbaut ist und man schließt eine 
externe USB‐Platte an, kann der ALTAIR auf Befehl alle 
Daten davon auf die interne Platte kopieren. Allerdings 
werden auch andere als nur Musikdaten kopiert, sodass 
man in dem Fall möglichst nur Audio‐Files auf der 
externen Platte haben sollte.                                             

Der ALTAIR mit den Auralic Mono‐Endsufen MERAK 
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Unter dem Strich kann man mit der Fernbedienung nur die Lautstärke regeln, die Basis‐Titelsteuerung 
vornehmen, zwischen den Eingängen umschalten, das Display ausschalten und das Gerät in Standby 
schalten. That’s it. – Hier sehe ich großen Verbesserungsbedarf, weil es eben nicht wirklich praktisch ist, 
ständig das iDevice zur Hand nehmen zu müssen. Andere Streamer sind in dieser Hinsicht aber oft noch 
unzugänglicher.  
 
Apropos Standby‐Modus. Der ALTAIR hat keinen „echten“ Standby, auch wenn das im Display so angezeigt 
wird. Nach EU‐Recht darf nämlich nur Standby heißen, was die Verbrauchsrichtlinien einhält. Und das ist mit 
rund 9 W beim ALTAIR nicht gegeben. Es ist also eher ein „reduzierter Betriebsmodus“ oder „Ruhezustand“. 
Davon abgesehen sollten Sie den Ruhezustand des ALTAIR am besten gleich wieder vergessen und ihn als 
„Always‐On“‐Komponente ansehen. Im Betrieb, z.B. beim Streaming von der internen SSD, verbraucht das 
Gerät nach meinen Messungen im Schnitt 10 bis 10,5 W. Mit seinem hochwertigen internen Linearnetzteil 
saugt er im Extremfall maximal 30 W aus der Wand, aber ich bin eigentlich nie über 12W gekommen. 
Schaltet man ihn in seinen Pseudo‐Standby, sinkt der Verbrauch gerade mal um ein bis eineinhalb Watt 
gegenüber dem Durchschnitt im Betrieb. Dabei muss er jedes mal, wenn man ihn aufweckt, komplett neu 
booten, was wieder rund 40 Sekunden dauert und die Wiedergabe‐Queue zurücksetzt. Mit „Bereitschaft“ 
hat das natürlich wenig zu tun, also lässt man den ALTAIR am besten ständig an, findet sich mit den ca. 10 W 
Permanentverbrauch ab und schaltet stattdessen nur das Display aus. Das hat auch den Vorteil, dass dann 
nicht ständig das Auralic‐Logo im Display leuchtet, so wie im Standby. Lediglich eine kleine rote Betriebs‐LED 
an der Front leuchtet. 

Praxis – Fortsetzung: Auf Regen folgt Sonnenschein 
 
Auf den vorangegangenen Seiten haben Sie viel Kritik zum ALTAIR gelesen. Die meisten Punkte davon haben 
handfeste technische Hintergründe, wie ich mit dem Produktspezialisten ausführlich erörtert habe. Aber da 
diese Eigenheiten Auswirkungen auf die praktische Nutzung haben, sollen sie auch deutlich genannt sein. 
Das soll aber nicht darüber hinwegtäuschen, dass der ALTAIR unter dem Strich mit seinen positiven 
Eigenschaften überzeugt. 
 
Da wären Dinge wie die ungeheure Anschlussvielfalt, die Flexibilität bei der Nutzung als Streamer oder als 
puristischer DAC und/oder Kopfhörerverstärker, die zuverlässige, vollkommen unterbrechungsfreie 
Wiedergabe in allen Betriebsmodi, sowohl kabelgebunden, als auch drahtlos, und nicht zuletzt seine 
rundweg exzellenten klanglichen Eigenschaften. 

Lassen Sie es mich so 
zusammenfassen: Egal welche 
Musikrichtung, der ALTAIR 
bietet stets eine äußerst 
detailreiche, dynamische 
Spielweise, die in gewissen 
Abstufungen über die 
integrierten Filtervarianten 
auf die persönlichen 
Vorlieben feingeschliffen 
werden kann. Sein volles 
Potential entfaltet er mit 
hochauflösenden und gut 
gemasterten Aufnahmen. – 
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Klar. Aber auch mit normalem Musikmaterial in „nur“ CD‐Qualität oder gar MP3 in ausreichend hoher 
Bitrate (sofern nicht kaputt komprimiert) geht der ALTAIR stets äußerst musikalisch zu Werke. Keine Spur 
von digitaler Härte oder überanalytischer Kälte. Obwohl es sich hier um einen echten Alleskönner handelt, 
spielt er doch auf Augenhöhe mit spezialisierten Lösungen bis deutlich über seine Preisklasse hinaus. Und 
das ist es doch, was man sich wünscht: Einen echten Allrounder, der klanglich keine Kompromisse macht. 
Richtig? 

 

Album‐Ansicht in der Lightning DS App 
 
Darüber hinaus bietet Auralic mit seiner Lightning DS‐Plattform einige Eigenschaften, die sie von den 
meisten Konkurrenten abhebt. Da wäre zum Beispiel die Tatsache, dass der ALTAIR und seine Brüder nicht 
direkt auf UPnP setzen, sondern auf OpenHome Networking (auch ohNet genannt). Das ist ein 
plattformübergreifender und auf UPnP basierender Befehlssatz. ohNet behandelt sowohl den Control‐Point 
als auch das Endgerät unabhängig voneinander. ohNet läuft auf Linux, Windows, Mac, iOS und Android. 
ohNet ist der erste UPnP‐Befehlssatz, der die ursprünglich von Linn entwickelten Erweiterungen unterstützt. 
 
Diese Erweiterungen ermöglichen so nette Features, wie: 

• mehrere Media Renderer gleichzeitig 
• Unterstützung für mehrere Control‐Points 
• On‐Device‐Playlists ‐ dadurch muss der Control‐Point (sprich: die App) nicht immer eingeschaltet 

und mit dem Netzwerk verbunden sein 
• Volle Integration einer Vorstufen‐Funktion (bei DLNA gibt es nur eine schlechte Lautstärkeregelung, 

die einfach nur Bits abschneidet) 
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Plus/Minus Auralic ALTAIR 
 
+ highendige Digitalelektronik und überragender Klang 
+ größtenteils sehr einfache Einrichtung 
+ gutes Preis/Leistungsverhältnis  
+ extrem viele Eingangsoptionen; drahtgebunden und drahtlos 
+ externe und interne Massenspeicher nutzbar  
+ unterstützt neben Netzwerkspeichern (NAS) und ‐Freigaben auch USB‐Speicher in verschiedenen 
Formatierungen (darunter auch HFS+) 
+ Nutzung ohne Computer möglich (Steuerung über iDevice oder Fernbedienung) 
+ Analogausgänge symmetrisch und unsymmetrisch 
+ USB Digitalausgang (nur im Streaming‐Modus verfügbar) 
+ AirPlay, Bluetooth, Songcast, Roon‐Ready  
+ guter Kopfhörerverstärker integriert (6,35 mm Klinkenbuchse) 
+ zuverlässiges drahtloses Streaming auch von Hi‐Res‐Files (Gigabit WLAN, 802.11ac, 2,4 und 5 GHz) 
+ Lautstärke/Menüsteuerung durch Dreh/Drück‐Regler 
+ verschiedene Filtervarianten 
+ relativ kompakte Abmessungen (desktoptauglich) 
+ Pflege der Musikdateien mittels Freigabe über Mac/PC möglich 
+ Musikdateien können von externer HDD/SSD auf internes Laufwerk kopiert werden 
+ unterstützt viele Audioformate (AAC, AIF, AIFF, ALAC, APE, DFF, DSF, FLAC, MP3, OGG, WAV, WV, WMA, 
sowie DSD und DXD) 
+ bitperfekte Ausgabe via USB und Streaming 
+ Player kann als Audio‐Server für Multiroom dienen (Lightning DS Server) 
+ gut ablesbares OLED‐Display am Gerät (dimmbar, abschaltbar) 
+ Lightning DS App im Vergleich zu manchen Konkurrenten mit hohem Reifegrad 
+ nutzt Ordnernamen für die Katalogisierung ungetaggter Musikdateien 
+ Internetradio unterstützt 
 
 
– Umschaltung der Ausgänge (digital < ‐ > analog) zu umständlich 
– derzeit keine Desktop‐App verfügbar (HTML5‐Interface in Vorbereitung) 
– Display am Gerät zeigt keine Titelinformationen und Sendernamen (z.B.: im Radiomodus nur ein Icon); 
keine Titel‐Restzeitanzeige; das Auralic‐Logo nimmt viel Platz ein. 
– Bluetooth und AirPlay nur als Eingänge. Man kann z.B. nicht an BT‐Kopfhörer streamen 
– relativ langsamer Start‐ (Boot‐) Vorgang 
– sinnlose „Standby“‐Funktion (unwesentlich geringerer Stromverbrauch, lange Startzeit) 
– Umschaltung vom DAC‐ zum Streamingmodus dauert lange 
– Wiedergabe‐Queue startet nach einem Wechsel von DAC‐ zum Streaming‐Modus wieder am Anfang, statt 
an der letzten Stelle. Verliert auch bei anderen Aktionen oft die letzte Abspielposition 
– Probleme mit externer USB‐Platte im Test (siehe Text) 
– externer HDD‐Anschluss nur USB 2.0 (langsame Datenübertragung) 
– ist das Display aus, reagiert das Gerät manchmal nicht auf den ersten IR‐Befehl (Taste muss 2x gedrückt 
werden) 
– Wiedergabe von Web‐Radio kann nicht per IR‐Fernbedienung gestartet/gestoppt werden 
– dieselben rutschige Gerätefüße wie im Taurus Kopfhörerverstärker 
– etwas billig wirkende Fernbedienung mit teils irritierender Tastenbeschriftung („iPod“ für Streaming‐
Modus) 


